
Werden Sie Mitglied – 
Unterstützen Sie unser Museum im Geburtshaus des 
bedeutenden Expressionisten Ernst Ludwig Kirchner!

Der Verein fördert das kulturelle Leben in Aschaffenburg mit 
Ausstellungen und Veranstaltungen zu Werk und Leben von 
Ernst Ludwig Kirchner und weiteren Kunstschaffenden des 
Expressionismus. Mit einer umfangreichen Fachbibliothek in der 
ehemaligen Wohnung der Familie Kirchner wird die Museums-
arbeit unterstützt.

Als Mitglied bringen Sie unser Museum voran!
- Sie haben ganzjährig freien Eintritt in unsere Ausstellungen 
und erhalten Einladungen zu Ausstellungseröffnungen, Fach-
vorträgen, Exkursionen etc.
- Die Mitgliedschaft bietet viele Gelegenheiten zum Austausch 
unter Kunstinteressierten. Außerdem bekommen Sie Rabatt 
auf Kataloge des Kirchnerhaus Museums sowie regelmäßige 
Informationen rund um unser Kirchnerhaus Museum.

Jahresbeiträge:
Einzelpersonen: 50,- €, ermäßigt (Studierende, Azubis, 
Empfänger*innen von Sozialleistungen): 20,- €;  
Ehepaare/eheähnliche Lebensgemeinschaften: 80,- €; 
Mit weiteren Vorteilen verbundene Mitgliedschaften: Förder-
mitgliedschaft: ab 250,-€; Firmenmitgliedschaft: ab 1000,- €;

Antrag auf Mitgliedschaft:
Kirchnerhaus Aschaffenburg e.V., Ludwigstr. 19, 
63739 Aschaffenburg, Tel. +49 6021 5809250
info@kirchnerhaus.de | www.kirchnerhaus.de

Kirchnerhaus ASCHAFFENBURG e.V.

TITELMOTIV
Lise Gujer, Menschen in der Landschaft, Entwurf 1923 (gewoben nach 1953), 
Wirkerei nach einem Entwurf von E.L. Kirchner ©Kirchner Museum Davos.
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Kirchnerhaus MUSEUM

Kirchnerhaus MUSEUM ASCHAFFENBURG

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo.    geschlossen
Di. -Sa.     14.00 - 17.00 Uhr
So.    11.00 - 17.00 Uhr

EINTRITT          
5,00 €, ermäßigt  3,00 €. 
Freier Eintritt: 
Mitglieder des Kirchnehaus e.V. 
und Schüler*innen bis 15 Jahre.

A N FA H R T
63739 Aschaffenburg
Ludwigstraße 19
Am Hbf. Aschaffenburg/
gegenüber dem Busbahnhof

KO N TA K T
Tel.: 06021 - 58 09 250
Mail: info@kirchnerhaus.de
www.kirchnerhaus.de

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN  
jeweils sonntags um 14:30 Uhr       
26.02./26.03./30.04./28.05./25.06.2022

KURATORENFÜHRUNG        
22.02.2023 um 16 Uhr

FAMILIENFÜHRUNGEN         
jeweils samstags um 15:00 Uhr
04.03./06.05.2023

BUCHBARE GRUPPENFÜHRUNGEN         
u.a. für Schulklassen, auch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten.

Das Museum bleibt am 
19.02. (Faschingssonntag), 
10.04. (Ostermontag) und 
29.05. (Pfi ngstmontag) geschlossen.

Informationen über Änderungen 
erhalten Sie auf unserer Homepage 
oder telefonisch während unserer 
Öffnungszeiten.

F Ö R D E R E R  

Abbildung Titelseite: 
Ernst Ludwig Kirchner, Stafelalp im Nebel (Ausschnitt), 1918, Öl auf Leinwand 
©Museen der Stadt Aschaffenburg, Foto: Museen der Stadt Aschaffenburg (Ines Otschik) 

Die dokumentarische, multimediale Ausstellung „Ernst 
Ludwig Kirchner. LebensSTATIONEN” wird um wichtige Ori-
ginale des in Aschaffenburg geborenen Künstlers erweitert. 
Die überarbeitete, inklusive Präsentation stellt bedeuten-
de Lebensräume, Schaffensphasen und Schlüsselwerke im 
Geburtshaus Kirchners vor. Sie zeigt Bezüge zwischen seiner 
Biografi e und Zeitgeschichte auf und beleuchtet psycho-
analytische Aspekte in seinem Œuvre. 

Im Fokus der Ausstellung stehen die beiden Ölgemälde 
„Stafelalp im Nebel” und „Baumgrenze”, beide von 1918, 
aus der Sammlung der Museen der Stadt Aschaffenburg 
sowie die durch den Kirchnerhaus Verein Aschaffenburg 
erst kürzlich neu erworbene Tuschfederzeichnung „Nackte 
und angezogene Frau (Gerda und Erna)” von 1915, die 
Sie auf der Rückseite dieses Folders groß abgebildet fi nden. 
Alle drei Werke werden zum ersten Mal im Kirchnerhaus 
Museum Aschaffenburg präsentiert. 

Diese und weitere Papierarbeiten aus verschiedenen Lebens- 
und Werkphasen des Künstlers – aus der Sammlung des 
Kirchnerhaus Museums, den Leihgaben der Aschaffenburger 
Museen, aber auch aus Privatbesitz – stehen im Dialog 
zueinander und zu seinen wichtigsten Lebensstationen: 
Aschaffenburg, Dresden, Berlin, Fehmarn, Davos und veran-
schaulichen die künstlerische Entwicklung Kirchners. 

 Ernst Ludwig

Kirchner 
Stationen seines Lebens 
Wege seiner Kunst
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29. März 2023, 18:00 Uhr
PD Dr. Thomas Röske
Kunsthistoriker, Kurator und Direktor des Museums Sammlung 
Prinzhorn, Heidelberg
Ernst Ludwig Kirchner. Das Aschaffenburger Skizzenbuch
Für Kirchner besaßen die in der „Ekstase des ersten Sehens“ 
entstandenen Skizzen seiner Skizzenbücher eine zentrale 
Bedeutung. Die Museen der Stadt Aschaffenburg konnten 1979 
den Großteil eines Skizzenbuches erwerben, das sich sowohl 
durch sein Format als auch durch den langen Zeitraum seiner 
Entstehung (1927 bis 1938) von den übrigen Kladden des 
Künstlers unterscheidet. 

9. April 2023, 18:00 Uhr
Dr. Dr. Bernd Wengler
Psychoanalytiker und Kunsthistoriker, Bad Vilbel
Ernst Ludwig Kirchner trifft Adelbert von Chamissos 
„Schlemihl“ 
100 Jahre nach dem Erscheinen von Adelbert von Chamissos 
„Peter Schlemihls wundersame Geschichte“ befand sich 
Ernst Ludwig Kirchner in einer existenziellen Krise und fühlte 
sich von dem Text berührt. Er schuf dazu sieben Bilder, Glanz-
stücke des expressionistischen Holzschnitts. Chamissos und 
Kirchners Kunstwerke haben auch 100 weitere Jahre später 
große Aktualität.

Rahmenprogramm
Die Vorträge fi nden im Kirchnerhaus Museum statt.

15. März 2023, 18:00 Uhr
Dr. Ulrich Schüren
Germanist und ehrenamtlicher Bibliothekar, Elsenfeld
Bibliotheksgespräch: „Kirchner in der Bibliothek des 
Kirchnerhauses“ 
Zur Ausstellung „Ernst Ludwig Kirchner: Stationen seines Lebens. 
Wege seiner Kunst“ stellt Dr. Ulrich Schüren Bildbände aus der 
Kirchnerhaus Bibliothek sowie einige Originale vor und lädt zum 
Gespräch ein. Begrenzte Teilnehmerzahl, daher bitte Anmeldung 
an wkaib@kirchnerhaus.de.
Ort: Bibliothek des Kirchnerhauses, (1. OG)

Ernst Ludw
ig Kirchner, Ziegen, 1924, Tuschpinselzeichnung 
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analytische Aspekte in seinem Œuvre. 

Im Fokus der Ausstellung stehen die beiden Ölgemälde 
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sowie die durch den Kirchnerhaus Verein Aschaffenburg 
erst kürzlich neu erworbene Tuschfederzeichnung „Nackte 
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Alle drei Werke werden zum ersten Mal im Kirchnerhaus 
Museum Aschaffenburg präsentiert. 

Diese und weitere Papierarbeiten aus verschiedenen Lebens- 
und Werkphasen des Künstlers – aus der Sammlung des 
Kirchnerhaus Museums, den Leihgaben der Aschaffenburger 
Museen, aber auch aus Privatbesitz – stehen im Dialog 
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29. März 2023, 18:00 Uhr
PD Dr. Thomas Röske
Kunsthistoriker, Kurator und Direktor des Museums Sammlung 
Prinzhorn, Heidelberg
Ernst Ludwig Kirchner. Das Aschaffenburger Skizzenbuch
Für Kirchner besaßen die in der „Ekstase des ersten Sehens“ 
entstandenen Skizzen seiner Skizzenbücher eine zentrale 
Bedeutung. Die Museen der Stadt Aschaffenburg konnten 1979 
den Großteil eines Skizzenbuches erwerben, das sich sowohl 
durch sein Format als auch durch den langen Zeitraum seiner 
Entstehung (1927 bis 1938) von den übrigen Kladden des 
Künstlers unterscheidet. 

9. April 2023, 18:00 Uhr
Dr. Dr. Bernd Wengler
Psychoanalytiker und Kunsthistoriker, Bad Vilbel
Ernst Ludwig Kirchner trifft Adelbert von Chamissos 
„Schlemihl“ 
100 Jahre nach dem Erscheinen von Adelbert von Chamissos 
„Peter Schlemihls wundersame Geschichte“ befand sich 
Ernst Ludwig Kirchner in einer existenziellen Krise und fühlte 
sich von dem Text berührt. Er schuf dazu sieben Bilder, Glanz-
stücke des expressionistischen Holzschnitts. Chamissos und 
Kirchners Kunstwerke haben auch 100 weitere Jahre später 
große Aktualität.

Rahmenprogramm
Die Vorträge fi nden im Kirchnerhaus Museum statt.

15. März 2023, 18:00 Uhr
Dr. Ulrich Schüren
Germanist und ehrenamtlicher Bibliothekar, Elsenfeld
Bibliotheksgespräch: „Kirchner in der Bibliothek des 
Kirchnerhauses“ 
Zur Ausstellung „Ernst Ludwig Kirchner: Stationen seines Lebens. 
Wege seiner Kunst“ stellt Dr. Ulrich Schüren Bildbände aus der 
Kirchnerhaus Bibliothek sowie einige Originale vor und lädt zum 
Gespräch ein. Begrenzte Teilnehmerzahl, daher bitte Anmeldung 
an wkaib@kirchnerhaus.de.
Ort: Bibliothek des Kirchnerhauses, (1. OG)
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Unterfränkische Kulturstiftung

Private Förderer

 C.S.
Stiftung

UNTERFRÄNKISCHE 
KULTURSTIFTUNG

Die Ausstellung wird 
gefördert durch:  
RNK - Stiftung  

FÖRDERER

ANFAHRT/KONTAKT         
Ludwigstraße 19
63739 Aschaffenburg

Tel.: 06021 5809250
info@kirchnerhaus.de
www.kirchnerhaus.de

ÖFFNUNGSZEITEN          
Di.–Sa.:  14–17 Uhr
So.:  11–17 Uhr
Mo.:  geschlossen 
Änderungen werden auf unserer 
Homepage bekannt gegeben: 
www.kirchnerhaus.de

Kirchnerhaus MUSEUM ASCHAFFENBURG



Das Kirchner Museum Davos zu 
Gast im Geburtshaus des Künstlers

Das Kirchner Museum Davos und das Kirchnerhaus Museum 

Aschaffenburg pflegen seit den ersten Ausstellungen im Ge-

burtshaus Ernst Ludwig Kirchners 2014/15 engen Kontakt.

Sehr selten präsentierte Werke des Künstlers aus dem Davo-

ser Museum, neben Werken aus Kirchners ›Brücke‹-Zeit auch 

Gemälde und Aquarelle aus den Schweizer Jahren, widmen 

sich u.a. den Themen ›Leben und Arbeit im Atelier‹, ›Die Groß-

stadt Berlin und die Zeit der Krise‹, ›Mensch und Landschaft 

in den Schweizer Bergen‹. Erstmals werden in Aschaffenburg 

auch einige Webarbeiten von Luise Gujer 

nach Entwürfen Kirchners zu sehen sein. In ihrer Farbigkeit 

und den darin behandelten Motiven spiegeln sich die Davoser 

Jahre des Künstlers, sein Umfeld in der Schweizer Alpenland-

schaft, Menschen und Tiere, wider. Ernst Ludwig Kirchner, Stillleben mit Katze und Pfeife, 1930–1932, Öl auf Leinwand
© Kirchner Museum Davos, 
Foto: StephanBoesch

Ernst Ludwig Kirchner, Berganemone, um 1923, Aquarell 
© Kirchner Museum Davos

Das Tier in der Kunst des 
Expressionismus

Im 19. Jahrhundert führte die zunehmende Beliebtheit von 

Tierbildern im Bürgertum zur Einrichtung des Faches ›Tiermale-

rei‹ an den Kunstakademien, die eine artifizielle Darstellungs-

form des Tieres gelehrt wurde.

Dagegen rebellierten die Kunstschaffenden des Expressio-

nismus. Mit den Mitteln formaler Reduzierung suchten die 

Mitglieder der Künstlergruppe ›Brücke‹ die Kraft der Tiere, ihre 

Instinkte und Emotionen sichtbar zu machen. Dagegen stellten 

die Kunstschaffenden der Künstlergruppe ›Der Blaue Reiter‹, 

vor allem Franz Marc, das Tier als ein beseeltes, dem Men-

schen ebenbürtiges, wenn nicht sogar überlegenes Wesen dar. 

Die Ausstellung thematisiert diese Wahrnehmungen des Tieres 

und ihre künstlerische Umsetzung.Franz Marc, Ruhende Pferde, 1911/12, Farbholzschnitt 
© Privatsammlung, 
Foto: Georgios Michaloudis, farbanalyse Köln

Karl Schmidt-Rottluff, Katzen, 1915, Holzschnitt, 
Kirchner Museum Davos, Schenkung Stiftung Baumgart-Möller 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2024

17. Februar bis 21. Juli 2024

21. September 2024 bis 19. Januar 2025


